
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten David Stögmüller, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Sky Shield - jetzt muss Europa zusammenstehen und gemeinsame 
Verteidigung aufbauen. Österreich muss seinen Beitrag dazu leisten! 

BEGRÜNDUNG 

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hat Europa vor Augen geführt, wie 
dringend eine leistungsfähige und abgestimmte Verteidigungsfähigkeit benötigt wird. 
Russland setzt in diesem Krieg eine Vielzahl moderner Waffensysteme ein, darunter 
unbemannte Drohnen, ballistische Raketen, Marschflugkörper und Hyperschallwaffen. 
Diese Entwicklungen machen deutlich, dass Europa seine Verteidigungsstrukturen 
weiterentwickeln muss, um gegen Bedrohungen dieser Art effektiv gewappnet zu sein. 

Mit der European Sky Shield Initiative (ESSI) haben sich bislang 21 europäische 
Staaten zusammengeschlossen, um ihre Luftverteidigung gemeinsam zu verbessern. 
Ziel ist es, bestehende Fähigkeiten zu erweitern, Lücken zu schließen und durch 
koordinierte Beschaffung und Nutzung von Systemen eine effizientere und 
wirkungsvollere Luftverteidigung zu erreichen. Dies ist auch neutralitätsrechtlich 
möglich: Obwohl Österreich beabsichtigt, sich an gemeinsamen Beschaffungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen im Rahmen der ESSI zu beteiligen, sind operative 
Maßnahmen nicht vorgesehen. Ausdrücklich ausgeschlossen werden Maßnahmen, 
die als Teilnahme an einem Militärbündnis oder als Zulassen von Stützpunkten auf 
österreichischem Territorium gewertet werden könnten. Darüber hinaus kann 
Österreich seine Kooperation im Falle eines bewaffneten internationalen Konfliktes -
im Einklang mit seinen sich aus der dauernden Neutralität ergebenden Verpflichtungen 
- beenden. 

Als geographisches Zentrum Europas hat Österreich eine besondere Verantwortung, 
zu einer gesicherten Luftraumverteidigung beizutragen. Ein geschützter europäischer 
Luftraum ist nicht nur für einzelne Mitgliedstaaten, sondern für die gesamte 
europäische Sicherheitsarchitektur von entscheidender Bedeutung. Ein solidarisches 
und gesichertes Europa bedeutet auch für Österreich mehr Stabilität, Schutz und 
Planbarkeit. Die Teilnahme an ESSI ist daher nicht nur ein sicherheitspolitisches 
Gebot, sondern auch ein klares Bekenntnis zur europäischen Verantwortung und 
Partnerschaft. 

Angesichts geopolitischer Unsicherheiten und veränderter transatlantischer 
Dynamiken kann sich Europa nicht ausschließlich auf externe Schutzgarantien 
verlassen. Die europäischen Staaten müssen stärker in ihre eigene Sicherheit 
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investieren und gleichzeitig ihre Zusammenarbeit intensivieren. ESSI ist ein 
bedeutender Schritt in diese Richtung. Österreich darf sich dabei nicht hinter seiner 
Neutralität verstecken, sondern muss aktiv an der Sicherung mitwirken. 

Allerdings muss ein so umfassendes Verteidigungsprojekt wie ESSI transparent und 
effizient gestaltet werden. Daher ist es notwendig, eine parlamentarische 
Kontrollkommission einzurichten , die Einblick in alle relevanten Beschaffungen, 
Aufträge und Industriekooperationen hat. Nur durch eine umfassende 
parlamentarische Kontrolle kann sichergestellt werden , dass die Mittel sachgerecht 
eingesetzt und Beschaffungsentscheidungen im besten Interesse der Republik 
Österreich getroffen werden. 

Darüber hinaus ist es essenziell, dass alle bisher getroffenen Verträge und 
Vereinbarungen im Zusammenhang mit ESSI dem Nationalrat vorgelegt werden. Das 
schafft Vertrauen in die sicherheitspolitischen Entscheidungen der Bundesregierung. 

Die European Sky Shield Initiative ist ein wesentlicher Schritt hin zu einer stärkeren, 
unabhängigen und handlungsfähigen europäischen Sicherheitsstruktur. Österreich 
muss sich seiner Verantwortung bewusst sein und ESSI konsequent weiterverfolgen, 
um den Schutz seines Luftraums sowie den der gesamten europäischen Gemeinschaft 
zu gewährleisten. Gleichzeitig ist durch transparente Entscheidungsstrukturen und 
parlamentarische Kontrolle sicherzustellen, dass Österreichs Engagement effizient, 
nachhaltig und demokratisch legitimiert bleibt. 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgenden 
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Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung, insbesondere die Bundesministerin für Landesverteidigung, 
wird aufgefordert das Projekt „European Sky Shield Initiative" (ESSI) konsequent 
weiterzuführen. Österreichs Ziel muss es sein, durch eine stärkere Zusammenarbeit 
mit der EU zu zeigen, dass wir verlässliche Partner in der Verteidigungs- und 
Sicherheitspolitik sind. 

Darüber hinaus muss zur Kontrolle von Beschaffungen eine parlamentarische 
Kontrollkommission eingerichtet werden, die in alle Beschaffungen, Aufträge und 
Industriekooperationen im Zusammenhang mit ESSI Einsicht nehmen kann. 
Alle Verträge über bisherige Beschaffungen und Abmachungen im Zusammenhang 
mit ESSI müssen dem Nationalrat ebenfalls vorgelegt werden." 

In formeller Hinsicht wird die Zuweisung an den Landesverteidigungsausschuss 
vorgeschlagen. 
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